Alessandra Kugel auf dem Chefsessel von Europcar 
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 „Chef für 1 Tag“ ermöglicht Elmshorner Abiturientin 
außerordentliche Erfahrung im Top-Management 
Hamburg, 19. November 2010 – Von der Schulbank direkt auf den Chefsessel. Alessandra Kugel gelang dieser Weg, wenn auch nur für einen Tag. Die Aktion „Chef für 1 Tag“ ermöglichte der Schülerin der Bismarckschule Elmshorn diese außerordentliche Erfahrung im Top-Management der Europcar Autovermietung. 
In Hamburg wartete auf Alessandra Kugel ein straffes Tagesprogramm an der Seite von Europcar Chef Roland Keppler. Bis zum späten Abend wechselten alle ein bis zwei Stunden die Themen und die Gesprächspartner: Besprechung mit der Leiterin einer Vermietungsstation, Bericht der Abteilungsleiter an die Juniorchefin, ein Budgetmeeting und nicht zuletzt der Pressetermin mit dem Flughafen Hamburg im Miniaturwunderland in der Speicherstadt, bei dem die neue Miniatur Europcar Station vorgestellt wurde. Hier stand die Juniorchefin auch selbst der Hamburger Presse Rede und Antwort. „Besonders eindrucksvoll war für mich das Gespräch über die Flotte“, berichtet die 18-Jährige. „Ich bekam interessante Informationen und durfte selber Vorschläge beisteuern.“ Beeindruckt hat Alessandra Kugel auch das Budgetmeeting, „denn hier laufen schlussendlich alle Stränge zusammen.“

Roland Keppler, Vorsitzender der Geschäftsführung von Europcar Deutschland, war beeindruckt von der selbstbewussten und talentierten Schülerin: „Der Tag mit unserer Juniorchefin Alessandra Kugel war sehr interessant und inspirierend. Um Nachwuchstalenten einen Karriereeinstieg bei Europcar schmackhaft zu machen, müssen wir verstehen, worauf die junge Generation Wert legt und was ihre Sorgen sind. Nur so können wir sie bestmöglich motivieren und ihnen die richtigen Angebote für ihre Ziele bieten. Diese Ziele müssen jedoch erst einmal von den Schülern definiert werden, wobei die Aktion „Chef für 1 Tag“ eine große Hilfe darstellt. Wir konnten Alessandra Kugel heute einen tiefen Einblick in die Geschäftsführungsebene ermöglichen, was bei einem normalen Praktikum in der Regel nicht möglich ist. So konnte sich die Schülerin einen realistischen Eindruck machen, um sich auf dieser Grundlage ihre Ziele zu setzen.“
Die 18-jährige Abiturientin hatte sich Ende September im Rahmen eines mehrstufigen Auswahlverfahrens für außergewöhnliche Aufgaben qualifiziert. In einem so genannten Management Audit der Unternehmensberatung Odgers Berndtson hatte Alessandra Kugel die beste Bewertung in ihrer Gruppe erhalten. Im Auswahlverfahren wusste sie durch eine breite Informationsbasis, großes Engagement und Kommunikationstalent zu überzeugen. In der entscheidenden Teamaufgabe, der Business​simulation, zeigte sie Verantwortungsbewusstsein, indem sie schwierige und bei anderen Teilnehmern unbeliebte Aufgaben übernahm. Damit empfahl sie sich für den Job.
Den Nachwuchs für die Wirtschaft begeistern, Schüler mit herausragenden Managern und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens an einen Tisch bringen, ein professionelles Auswahlverfahren mit den Klassen durchführen und schließlich jedem Sieger Einblicke in unternehmerisches und gesellschaftliches Handeln aus der Führungsperspektive gewähren – das ist die Idee der Initiative „Chef für 1 Tag“. Die bundesweite Aktion wird von der Stiftung Lesen, Odgers Berndtson und Focus-Money veranstaltet. 

Um eine Teilnahme an der Aktion hatten sich im zurückliegenden Schuljahr bundesweit rund 200 Schulklassen / Kurse mit knapp 4.000 Schülerinnen und Schülern beworben. Zum Management Audit in Frankfurt waren 200 Jugendliche im Alter zwischen 17 und 21 Jahren aus ganz Deutschland eingeladen. 
Im Rahmen der Aktion „Chef für 1 Tag“ räumen in diesem Herbst neben Roland Keppler weitere Top-Manager bedeutender Unternehmen für den besten Nachwuchs einen Tag lang symbolisch ihren Chefsessel: Martin Bertinchamp (Gardena), Werner H. Frey (Hyundai Motor Deutschland), Eckard Gatzke (Randstad Deutschland), Markus Mosa (EDEKA), Prof. Ursula Nelles (Westfälische Wilhelms-Universität Münster), Reinhold Schulte (Signal Iduna), Stefan Schulte (Fraport), Dr. Axel Stepken.

Zum Unternehmen Europcar 

Europcar ist die führende Autovermietung in Europa und weltweit unter den Top 3. Das Unternehmen ist seit 1927 in Hamburg ansässig. Im vergangenen Jahr erwirtschaftete der Autovermieter in Deutschland mit rund 1.400 Mitarbeitern einen Umsatz von 509 Millionen Euro. Mit 577 Mietstationen, viele davon rund um die Uhr geöffnet, bieten die Hanseaten die beste Erreichbarkeit in Deutschland. Dabei reicht das Angebot vom normalen Pkw jeder gewünschten Kategorie über Limo-Service mit Chauffeur bis zu kleinen und größeren Miet-Lkws für Umzüge inklusive Kartons und Transportkarren. Dabei sind die rund 37 000 Mietfahrzeuge hochmodern, ungefähr die Hälfte gilt bereits als umweltfreundlich.

Europcar bietet deutschlandweit rund 50 Ausbildungsplätze für die Berufe Bürokaufmann/-frau sowie Kaufmann/-frau Bürokommunikation an. In 2011 sollen weitere Ausbildungsberufe ergänzt werden.

Zudem kooperiert Europcar mit der Dualen Hochschule Mannheim und der Hamburg School of Business Administration. Die Studenten absolvieren einen dreijährigen Studiengang zum Bachelor Dienstleistungsmarketing oder Bachelor of Arts, mit einem Wechsel von Theorie (an der BA) und Praxis (bei Europcar). Das Engagement in dualen Ausbildungen soll ebenfalls im kommenden Jahr mit weiteren Studienfachrichtungen, eigenen Management-Qualifizierungspro​grammen und E-Learning-Angeboten ausgebaut werden.

Weitere Informationen unter www.focus.de/chef. 
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